
Madaef Golf Open

Nach einer weiteren Woche Training und Erholung reiste die Pro Golf Tour nach Agadir, 
Marokko. Wir spielten das nächste Turnier auf dem Tazaghout Golf Club, welcher sich 
gerade auf einem Hochplateau oberhalb des Meeres befand. Die Aussicht und der 
Golfplatz war atemberaubend, jedoch umso mehr bestraffend, wenn man von der 
Spielbahn abkam, da der Ball meistens zwischen Büschen und diversen Schottersteinen 
zur Ruhe kam, was immer zu einem Bogey oder schlimmerem führen wird.  
 

Runde 1: Das Turnier startete für mich auf Tee 1 um 13:00 Uhr. Das Wetter war 
warm, bei 25 Grad und viel Wind (25 km/h), was noch mehr Druck auf die Abschläge 
legte, den Fairway zu finden. Ich startete perfekt, mit einem Birdie und war in vollster 
Kontrolle über mein Spiel. So gut sogar, dass ich drei Birdies auf den ersten sieben Loch 
spielte. Leider unterlief mir dann ein kleiner Fehler auf der 8ten Spielbahn, als ich ein 
Green verfehlte und ein Bogey notieren musste. Auf den zweiten neun Loch machten 
sich dann die langen Wege zwischen den Löchern bemerkbar, da wir für die Runde 5h 
und 20 Minuten brauchten, was an meiner Substanz zehrte. Ich kämpfte mich zurück 
ins Clubhaus und musste nur noch ein weiteres Bogey notieren, nachdem ich den Wind 
falsch eingeschätzt hatte und einen Ball in ein Schotterfeld schoss. Glücklicherweise 
konnte ich mit einem Schlag wieder Gras als Spielfläche finden. Mit 71 Schlägen (-1) 
kam ich dann zurück ins Clubhaus und war zufrieden mit meiner Leistung.  
 

Runde 2: Die Cut Runde begann für mich auf Tee 10 um 08:30 Uhr. Ich hatte 
mich von der langen Runde am Vortag erholt und fühlte mich bereit wieder dort weiter 
zu machen, wo ich aufgehört hatte. Mein Spiel war in allen Bereichen solide und ich 
genoss die wunderbare Landschaft beim Spielen. 9 Pars hinter einander gefolgt von 
einem Birdie brachten mich auf Kurs. Ein unnötiges Bogey, in einer Situation in welcher 
ich mich nicht an meine Mentale Scorekarte hielt und ein paar Punkte übersprang, 
wären total vermeidbar gewesen. Auf der 6ten Bahn lochte ich den Ball von 38 Meter 
zum Birdie ein, was das best mögliche Szenario für eine Rettungsaktion nach einem 
missglückten Abschlag war. Ich kam wieder mit 71 Schlägen (-1) zurück ins Clubhaus 
und freute mich, bereits 3 Wochen nach meiner Operation einen Cut wieder gemacht zu 
haben. 

 
Runde 3: Die Schlussrunde begann für mich auf Tee 1 um 08:20 Uhr. Das Wetter 

was ähnlich wie am Vortag bei 25 Grad und Wind (15 km/h). Ich hatte Mühe in mein 
Spiel zu finden, da das viele Golf eine Auswirkung auf meine Ausdauer und die Wunde 
der Operation hatte. Ich hatte Mühe mit der Konzentration, wobei mir immer wieder 
kleine Fehler unterliefen. Auf dem 9. Loch passierte mir dann der Supergau, als ich einen 
Ball links, eine Schlucht hinunter, ins Gebüsch schoss. Leider fand ich den Ball ca. 3 
Meter im Gebüsch drin, weshalb ich nach einem Unspielbaren Ball, eine halbwegs 
spielbare Situation entstand. Einfach mit dem Ziel wieder zurück aufs Loch zu kommen, 
gelang mir zweimal der Versuch nicht, worauf ich 2-mal einen Ball mit der 
Rettungsaktion verlor. Überraschenderweise jedoch, konnte ich diesen Zwischenfall 
wegstecken, und fand wieder in mein Spiel und spielte die zweiten 9 Loch so wie ich es 
mir erhofft hatte die ganzen 18 Loch zu spielen. Durch meinen Kampfgeist niemals 
aufzugeben, spielte ich noch zwei Birdies auf den letzten zwei Löcher, um das Turnier 
nicht als letzter im Cut zu beenden.  

 
Schlussendlich machte ich den Cut ohne grössere Probleme und spielte solides Golf 
über weite Strecken, was mich sehr zuversichtlich für den weiteren Teil der Saison 
stimmte. Eine Serie von 8 schlechten Loch am letzten Tag zerstörten ein sonst 
wunderbares Turnier, mit Potential für eine Top 10 Platzierung. Nun heisst es den Tag 
pause geniessen und den Nachmittag frei machen, sodass ich wieder fit bin, wenn es in 
2 Tagen wieder in Agadir auf dem Ocean Golf Platz weiter geht.  
 
 


